
Termine für 
das Impfen 
von Kindern

Landkreis. Im Kampf  gegen die 
Corona-Pandemie setzt der Land
kreis weiterhin aufs Impfen. 
Längst sind auch Kinder einbezo
gen. Das Mobile Impfteam des 
Diaks bietet im Februar Impfan-
gebote für Kinder zwischen 5 und 

11 Jahren an.
Die Terminbu-

chung ist aus-
schließlich über 
die Homepage 
des Diakoneo 
möglich unter fol-

gendem Link https://www.di-
ak-klinikum.de/mit/unsere-ter-
mine. Die Zweittermine finden 
drei Wochen später statt.

Für die vom Kreis für heute, 
Samstag, terminierte Son-
der-Impfaktion für Kinder von 5 
bis 11 Jahren in Crailsheim-
Roßfeld stehen zwischen 12 und 
13 Uhr noch freie Termine zur 
Verfügung. Eine Buchung ist un-
ter www.lrasha.de/impftermine 
möglich.

Info Folgende Termine werden vom Mo-
bilen Impfteam angeboten: 1. Schroz-
berg, Stadthalle am 2. Februar ab 13 
Uhr; 2. Sulzbach-Laufen, Stephan-Keck-
Halle am 4. Februar ab 14 Uhr; 3. Schwä-
bisch Hall, Altes Foyer Diak-Klinikum am 
5. Februar ab 9 Uhr; 4. Schwäbisch Hall, 
Altes Foyer Diak-Klinikum am 6. Februar 
ab 10 Uhr.

Pandemie Die Mobilen 
Teams des Diaks kommen 
vom 2. bis 6. Februar in 
vier Kommunen. Freie 
Termine gibt es in Roßfeld.

Rund 427 Kilometer lang 
ist das Landesstraßen-
netz im Landkreis Hall, 
für dessen Instandhal-

tung das Land Baden-Württem-
berg zuständig ist. 385 Kilometer 
seien 2020 bei einer Zustandser-
fassung bewertet worden. Das 
schreibt das Landes-Verkehrsmi-
nisterium auf eine Anfrage des 
Crailsheimer FDP-Landtagsabge-
ordneten Stephen Brauer.

Der Bewertung bei der Zu-
standserfassung liegt ein Noten-
spektrum von 1,0 bis 5,0 zugrun-
de. 1,0 bis 1,5 bedeutet „neuwer-
tiger Zustand“, 1,5 bis 2,5 „sehr gu-
ter Zustand“, 2,5 bis 3,5 „guter bis 
mittlerer Zustand“, 3,5 bis 4,5 
„Warnwert überschritten; Anlass 
zur intensiven Beobachtung und 
Analyse“ und 4,5 bis 5,0 „Schwel-
lenwert überschritten – Einlei-
tung baulicher oder verkehrsbe-
schränkender Maßnahmen erfor-
derlich“.

Das Ergebnis der Untersu-

chung: 140,3 Kilometer, also mehr 
als ein Drittel des Landesstraßen-
netzes hat die Note 4,5 bis 5 er-
halten. Weitere 94,5 Kilometer 
liegen im Bereich von 3,5 bis 4,5. 
Lediglich 24,9 Kilometer befinden 
sich in der obersten Kategorie 
„neuwertiger Zustand“.

11,4 Millionen Euro seien seit 
Anfang 2020 für die Sanierung 
von Landesstraßen im Kreis Hall 
eingesetzt worden. Ab diesem 
Jahr sollen die zur Verfügung ste-
henden Mittel aufgestockt wer-
den, heißt es auf Brauers Anfra-

ge. Dafür sei es auch „allerhöchs-
te Eisenbahn“, betont der FDP-Po-
litiker. Die Kernaussage der 
Antwort von Minister Hermann 
sei nichts anderes „als ein Ar-
mutszeugnis für die Verkehrspo-
litik der grün-schwarzen Landes-
regierung. Dies gilt einmal mehr 
in besonderer Weise hier bei uns 
im ländlichen Raum“, geißelt 
FDP-Mann Brauer die Antwort 
aus dem grün geführten Stuttgar-
ter Verkehrsministerium.

Auch die Kreisverwaltung 
zeigt sich mit der Situation alles 

andere als zufrieden. Die Stra-
ßenmeistereien des Landkreises 
seien durch den zusätzlichen Un-
terhaltungsaufwand auf den ma-
roden Landesstraßenabschnitten 
belastet. Landrat Gerhard Bauer 
habe beim Land immer wieder 
den Sanierungsstau moniert.

Der Sanierungsstau im rund 
650 Kilometer langen Kreisstra-
ßennetz sei wesentlich geringer, 
da der Kreishaushalt „seit vielen 
Jahren hohe Mittel für den Stra-
ßenetat“ bereitstelle. Im Jahr 2022 
beträgt das Budget für die Sanie-
rung und Unterhaltung der Kreis-
straßen immerhin 15,2 Millionen 
Euro. „Wir müssen den Fehler 
vermeiden, den das Land in der 
Vergangenheit unter mehreren 
Landesregierungen gemacht hat. 
Sparen an der Unterhaltung und 
Erneuerung der Straßen entlastet 
kurzfristig den Haushalt, sorgt 
aber langfristig für einen Investi-
tionsstau“, sagte der Landrat 
kürzlich in seiner Haushaltsrede.

Regierung stellt sich selbst 
schlechtes Zeugnis aus
Sanierungsbedarf Mehr als die Hälfte der Landesstraßen im Kreis Hall ist in schlechtem 
Zustand. Das geht aus einer Anfrage von Stephen Brauer hervor. Von Gottfried Mahling

Gottfried Mahling
über Ukraine-Konflikt, 
kaputte Straßen und 
Frauenstatut.

Seitenblicke

„Und also bald macht er sich 
rund, zeigt seinen dichten Sta-
chelbund, und trotzt getrost der 
ganzen Welt, bewaffnet, doch 
als Friedensheld.“ Der Vers 
stammt aus dem Gedicht „Be-
waffneter Friede“ von Wilhelm 
Busch (1832–1908). Der Igel 
zeigt dem Fuchs die Stacheln. 
Die Abschreckung wirkt – er 
wird nicht gefressen. Ein Jahr-
hundert nach Wilhelm Busch 
vertreten einige Historiker die 
Auffassung, das Wettrüsten von 
USA und Sowjetunion habe da-
für gesorgt, dass aus dem Kalten 
Krieg kein heißer Konflikt wur-
de. Die neue Bundesregierung 
will indes vom Gleichgewicht 
des Schreckens nichts wissen. 
Deutsche Waffenlieferungen an 
die von Russland bedrohte Uk-
raine soll es nicht geben. Auch 
SPD-Bundestagsabgeordneter 
Kevin Leiser aus Blaufelden ver-
tritt diese Woche gegenüber un-
serer Zeitung die Auffassung, 
die Ukraine besser nicht aufzu-
rüsten. Natürlich zieht das Ar-
gument, dass 80 Jahre nach dem 
Überfall durch Nazi-Deutsch-
land nicht erneut mit deutschen 
Waffen in der Ukraine gekämpft 
werden soll. Allerdings erntet 
Deutschland mit seiner Zurück-
haltung bei seinen EU-Partnern 
jede Menge Kopfschütteln. Die 
Erarbeitung gemeinsamer 
Handlungsleitlinien bei der 
EU-Verteidigungspolitik – wie 
von Kevin Leiser gefordert – 
dürfte bei so viel deutscher Zu-
rückhaltung schwierig werden.

Straßenausbau und Straßensa-
nierung zählen traditionell nicht 
zu den grünen Lieblingsthemen. 
So verwundert es nicht, dass 
sich die Regierung Kretsch-
mann in den letzten Jahren bei 
der Instandhaltung der Landes-
straßen knausrig gezeigt hat. 
Das Resultat gibt es nun 
schwarz auf weiß: Über die 
Hälfte das Landesstraßennetzes 
im Kreis Hall ist in schlechtem 
Zustand, der Sanierungsstau ist 
immens. Dabei sollte klar sein: 
Das Auto wird noch über Jahr-
zehnte eine wichtige Rolle spie-
len – gerade im ländlichen 
Raum.  Auch klimafreundliche 
Elektro- und Wasserstofffahr-
zeuge brauchen intakte Straßen.

Die Grünen halten ihr Frauensta-
tut in Ehren. Mindestens zur 
Hälfte müssen die Parteigremi-
en mit Frauen besetzt werden. 
Auf Bundesebene werden am 
Wochenende voraussichtlich Ri-
carda Lang und Omid Nouri-
pour zur neuen Doppelspitze 
gewählt. Die Doppelspitze der 
Grünen im Landkreis Hall ist 
sogar komplett weiblich. Bettina 
Lerch und Ruth Steinke über-
nahmen Mitte Januar das Ruder. 
Bei den anderen im Bundestag 
vertretenen Parteien, außer den 
Linken, sind die Vorsitzen-
den-Posten im Landkreis aus-
schließlich männlich besetzt.

Frieden ohne 
Abschreckung?
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Inzidenz steigt weiter deutlich an
Landkreis. Ein Ende ist nicht in 
Sicht: Von Donnerstag auf Frei-
tag steigt die Sieben-Tage-Inzi-
denz pro 100 000 Einwohner bei 
den Corona-Neuinfektio-
nen im Landkreis Schwä-
bisch Hall weiter kräftig 
an, von 1111,4 auf 1328,2. 
Aktuell sind im Landkreis 
2086 Menschen mit dem 
Corona-Virus infiziert, 
meldet das Gesundheitsamt am 
Freitag. Allein aus der Stadt Hall 
werden binnen eines Tages 129 
Neuinfektionen gemeldet, in 
Crailsheim sind es 124 und in 
Gaildorf 50. Zwischen Donners-
tag und Freitag ist zudem ein wei-

terer Mensch im Landkreis an 
oder mit einer durch das Virus 
ausgelösten Covid-19-Erkrankung 
verstorben. Somit sind im Kreis 

seit Anbeginn der Pande-
mie insgesamt 298 Coro-
na-Tote zu beklagen.

Die Fallzahlen bei den 
Covid-19-Patienten in den 
Krankenhäusern steigen 
wieder an: Im Kreisklini-

kum Crailsheim werden Stand 
Freitag fünf  Covid-19-Patienten 
auf Station behandelt, keiner auf 
der Intensivstation. Im Haller 
Diak liegen elf Covid-19-Patien-
ten auf Station sowie drei auf der 
Intensivstation. noa

Schwäbisch Hall. Bei der Delegier-
tenversammlung im Herbst wur-
de der ehemalige Erste Landes-
beamte Michael Knaus zum neu-
en Vorsitzenden des Kreisver-
bands Schwäbisch Hall - Crailsheim 
vom Deutschen Roten Kreuz 
(DRK) gewählt. Im Januar hat er 
nun das Amt angetreten und von 
Dr. Karl Rosenhagen übernom-
men. Das Fachwissen des Vorgän-
gers bleibt dem DRK aber erhal-
ten: Rosenhagen gehört nun als 
Beisitzer dem Vorstand des Ver-
eins an. Es gilt weiter Entschei-
dungen für die vielen haupt- und 
ehrenamtlichen Aufgaben des 
DRK zu treffen. fär Dr. Karl Rosenhagen (links) übergibt sein Amt an Michael Knaus.
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Knaus jetzt Vorsitzender des DRK-Kreisverbands

L1066 am besten, L2222 am schlechtesten

Diese Noten vergibt 
das Ministerium für die 
Landesstraßen im Kreis: 
L2222 (4,7), L1033 
(4,59) L1008 (4,4), 
L1064 (4,39), L2247 
(4,33) L1010 (4,18) 

L1026 (4,14), L1041 
(4,11), L 1049 (4,1), L1036 
(3,96), L1025 (3,92), 
L1042 (3,9) L1022 (3,87), 
L1040 (3,82), L1072 
(3,82) L1045 (3,77), 
L1055 (3,76) L1037 

(3,69), L1005 (3,63), 
L1068 (3,63), L1012 
(3,57), L1070 (3,57), 
L1001 (3,28), L1060 
(3,37), L2218 (3,17) 
L1046 (2,92), L1066 
(2,86).

Stephen Brauer, FDP-Landtagsab-
geordneter, über den schlechten Zu-
stand vieler Landesstraßenabschnitte 
im Landkreis Hall.

„Auch aus Gründen 
der Verkehrssicher-
heit ist die Situation 
nicht hinnehmbar.“

SO GESAGT

Ausgang ohne 
Beschränkung

Landkreis. Das Land  kehrt in der 
Pandemie zu dem Stufensystem 
der Corona-Verordnung zurück. 
Seit gestern, Freitag, gelten wie-
der die Regelungen der Alarmstu-
fe I. Damit sind die seit dem 21. 
Januar  im Kreis Hall bestehen-
den nächtlichen Ausgangsbe-
schränkungen ab sofort nicht 
mehr in Kraft. Eine Übersicht der 
geltenden Regelungen steht auf 
der Internetseite des Landes 
www.baden-wuerttemberg.de/
fileadmin/redaktion/dateien/
PDF/Coronainfos/ZZ_Corona_
Regeln. Die Bekanntmachung des 
Landratsamtes steht unter
www.lrasha.de

Pandemie Das Land kehrt 
in der Omikron-Welle 
zurück zur Alarmstufe I.
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